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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

(Schwebda, Frieda, Grebendorf):
Pfarrer Rainer Koch, Telefon
0 56 51/5518, pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Bis auf weiteres finden keine
Gottesdienste, Veranstaltun-
gen und Andachten statt

Pfarramt Meinhard 1
(Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode): Pfarrerin Jutta
Groß, unter Telefon 0 56 51/
2 02 23, pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2

Meinharder Bürgerbus
fährt erst mal weiter
Kitas und Jugendräume geschlossen

te in bestimmten Berufs-
zweigen beschäftigt sind.
Dazu zählen u.a. der Ge-
sundheits- und Hilfeleis-
tungsbereich..Die sieben Jugendräume in
der Gemeinde Meinhard
werden ab sofort und bis
auf weiteres geschlossen!.Rathaus und dessen Außen-
stellen sind ebenfalls ab so-
fort geschlossen. Wer ein
Anliegen hat, möge sich te-
lefonisch oder per E-Mail
an die Gemeindeverwal-
tung wenden. Auf diesem
Weg werde versucht, Anlie-
gen zu bearbeiten, soweit
das möglich ist.

A lle öffentlichen und pri-
vaten Veranstaltungen,

egal, ob im Freien oder in ge-
bäuden, sind bis auf Weiteres
abgesagt..Der Betrieb des Bürgerbus-

ses wird ebenfalls mit so-
fortiger Wirkung einge-
stellt, da er vor allem von
älteren Menschen, die be-
sonders gefährdet sind, ge-
nutzt wird..Der Betrieb des Kindergar-
ten-Bus wird eingestellt. In
den drei Kindergärten wer-
den vorerst bis nach den
Osterferien Kinder in Not-
gruppen betreut, deren El-
tern/ Erziehungsberechtig-

Ausschusssitzung
Am Donnerstag, 26. März, findet um 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Neuerode eine öffentliche Sitzung des Haupt-,
Finanz-, Bau- und Umweltausschusses statt. Die Tagesord-
nung kann den Bekanntmachungskästen in den einzelnen
Ortsteilen oder der Homepage der Gemeinde Meinhard ent-
nommen werden.

AUS DEM RATHAUS

Verein jetzt ohne Vorsitz
TSV Grebendorf: Keine Nachfolge für Andrea Hobbie

D ie 1. Vorsitzende des TSV
Grebendorf, Andrea

Hobbie, konnte neben Bür-
germeister Gerhold Brill und
Ortsvorsteher Willi Jakal 39
Vereinsmitglieder zur dies-
jährigen Jahreshauptver-
sammlung des Vereins begrü-
ßen. Andrea Hobbie resü-
mierte das vergangene Jahr,
ihr Dank galt allen Aktiven,
die zur Durchführung der
jährlich wiederkehrenden
Veranstaltungen mit ihrer
Mitarbeit beigetragen haben:

Der Sparte Freizeit-Sport
für das Ausrichten des Oster-
feuers, der Damen-Gymnas-
tikgruppe um Birgit Kaczma-
rek für das Wickeln des Mai-
baum-Kranzes, dem Kinder-
fest-Team um Margret Kalus
für das gut besuchte Kinder-
fest, allen aktiven und passi-
ven Mitgliedern des TSV für
die Teilnahme am Heimat-
fest-Umzug sowie dem Kin-
derturnen für die Weih-
nachtsfeier am Nikolaustag.

Der 2. Vorsitzende, Matthi-
as Mengel, gedachte den drei
verstorbenen Mitgliedern
und berichtete in einem
Nachruf über das Wirken je-
des Einzelnen im Verein. Kas-
sierer Michael Reitz legte ei-
nen detaillierten Kassenbe-
richt mit soliden Finanzen
vor. Ihm folgte der Bericht
des Kassenprüfers Alexander
Geil, der dem Kassierer eine
vorbildliche Arbeit beschei-
nigte und die Entlastung des
gesamten Vorstands bean-
tragte und die Zustimmung
der Versammlung erhielt.

Leider hält der negative
Trend bei den Mitgliederzah-
len an. Nachdem 2018 noch
477 Mitglieder zu verzeich-
nen waren, ist die Anzahl
2019 auf 445 Mitglieder ge-
sunken. Dies hängt auch mit
dem Rückzug der Sparten Se-
nioren-Handball und Frauen-
fußball zusammen.

Von den Leitern der Spar-
ten Damen-Gymnastik 1+2,

Männergymnastik, HSG Mi-
ni-Handball und Kinderfest
folgten die Berichte über die
Aktivitäten in 2019. Daran
schlossen sich die Grußworte
von Bürgermeister Brill und
Ortsvorsteher Jakal an.

Ein wichtiger Punkt waren
die Neuwahlen des Vorstan-
des. Die amtierende 1. Vorsit-
zende Andrea Hobbie stand
für eine Wiederwahl nicht
mehr zur Verfügung. Im Vor-
feld wurde mit möglichen
Kandidaten gesprochen, lei-
der ohne Erfolg. Auch in der
JHV konnte kein Nachfolger
gefunden werden. Die bishe-
rigen stellvertretenden Vor-
sitzenden Matthias Mengel
und Harald Küstner wurden
wiedergewählt. Ebenso die
Schriftführerin Susanne
Reitz, Vertreterin Silke Hen-
ke sowie der Kassierer Micha-
el Reitz, Vertreter Andreas
Kalus.

Der Verein bleibt hand-
lungsfähig, da laut Satzung
zwei Vorstandsmitglieder

den Verein gemeinsam ver-
treten können. Allerdings
kann dies kein Dauerzustand
sein. In einem möglichen
Konzept, was von Matthias
Mengel vorgestellt wurde,
sollen insbesondere die Mit-
glieder der aktiven Sparten
zur Mitarbeit in dem ge-
schäftsführenden Vorstand
aufgefordert werden. Den
Spartenleitern werden die
Details in Kürze vorgestellt.
Bis spätestens zur nächst Jah-

reshauptversammlung muss
zwingend eine Lösung gefun-
den werden, um den Fortbe-
stand des Vereins zu sichern.

Als letzter Punkt der Tages-
ordnung erfolgte die Ehrung
langjähriger Mitglieder. Der
Einladung waren vier Mitglie-
der gefolgt: Hubertus Menzel
wurde für 40 Jahre, Sandy
Landgrebe, Joachim Hobbie
und Matthias Mengel für 25
Jahre Vereinszugehörigkeit
geehrt.

Der neue Vorstand: Kassierer Michael Reitz, Silke Henke und Susanne Reitz, Schriftfüh-
rer, Vorsitzende Matthias Mengel und Harald Küstner mit der ausgeschiedenen 1. Vor-
sitzenden Andrea Hobbie. FOTOS: PRIVAT

Ehrung für 25 Jahre (von links) Joachim Hobbie, Sandy Land-
grebe, Hubertus Menzel (40 Jahre) und Matthias Mengel
(25 Jahre Mitgliedschaft).

Strahlende Gesichter
im Kindergarten

Förderverein besorgt Kinderküche
prompt und die Sachen konn-
ten bestellt werden. Der Vor-
stand des Fördervereins
dankt nochmals seinen vie-
len fleißigen Helfern, ohne
deren Einsatz das alles nicht
möglich wäre.

Rasch wurde ein Aufruf un-
ter der Elternschaft gestartet,
um nach Hilfe beim Aufbau
zu fragen. Kaum war dieser
erfolgt, klingelte auch schon
das Telefon. Eine weitere Hil-
fe kam dann noch schnell
hinzu, sodass kurzfristig ein
Aufbautermin erfolgen konn-
te. Danke an die engagierten
Helfer Alexandra Braun & Do-
minik Strba, die mit viel Ge-
duld und vor allem zeitlichen
Einsatz die Möbel montier-
ten.

G roß war die Aufregung
der „Igelkinder“ im Kin-

dergarten Frieda als plötzlich
viele Pakete in ihre Gruppe
geliefert wurden. Schnell
wurde das Geheimnis gelüf-
tet: Der große Wunsch der
Kinder nach einer neuen
Spielküche samt Zubehör
und einem Wickeltisch für
ihre Puppenecke wurde er-
füllt. Auch zwei neue Puppen
befanden sich in den Pake-
ten.

Möglich gemacht hat dies
der Förderverein des Kinder-
garten Sonnenschein, der bei
verschiedenen Events Geld
für den Kindergarten sam-
melt. Als der Verein von dem
Wunsch des Kindergartens
gehört hatte, reagierte dieser

Kinderküche und Wickeltisch: Förderverein erfüllt Kitakin-
dern Herzenswunsch. FOTO: PRIVAT

In Grebendorf sind noch Zimmer frei
Vogelschutz-Initiative Grebendorf hat 482 Nistkästen aufgehängt

Nistkästen bewohnt. Das sind
59 mehr als im vorigen Jahr.
Eine tolle Zahl.

Die Statistik ist ein Beleg
für die biologische Vielfalt in
unserem Ort, in den Wäldern
und auf den Feldern, aber
auch vor unserer Haustür.
Ein Beitrag zur Förderung der
Biodiversität, die wir uns alle
wünschen. Man betrachte
nur die unterschiedlichen Be-
wohner der Nistkästen, wie
zum Beispiel die Haselmaus,
die EU-weit geschützt ist und
der durch spezielle Kästen ge-
holfen wird, ihr kleines „in-
selhaftes“ Vorkommen zu er-
weitern.

„Unser ehrenamtlicher Ein-
satz für die Natur wird unter
anderem durch die Inan-
spruchnahme unseres Woh-
nungsangebotes belohnt, so
die Vogelschützer.

„Darüber freuen wir uns
gemeinsam mit den zahlrei-
chen Unterstützern“, so
Bernd Hiddemann aus Gre-
bendorf, der sich seit Jahren
für den Umweltschutz, insbe-
sondere den Vogelschutz in
der Region stark macht.

Siebenschläfer  44
Haselmaus  9
Sonstige  17
Insgesamt waren also 375

gezählt werden:
Meisen 257
Kleiber  22
(Feld-)Sperlinge  26

I n Grebendorf sind noch
Zimmer frei, 58 an der

Zahl, allerdings nur ganz klei-
ne, nämlich in Nistkästen
von Braunrod bis zum Bahn-
damm nach Eschwege und
vom Herrenberg bis hin zum
Kellschen Tal. 482 Nistkästen
hängen am Ortsrand ebenso
wie auf dem Friedhof, an
Waldwegen und in der Feld-
flur.

Die meisten der Nistkästen
wurden von Herrn Rode und
Herrn Schössler mit viel
Herzblut ehrenamtlich ange-
fertigt. Ein Teil wurde aber
auch von Schülern an Pro-
jekttagen gefertigt, ein ande-
rer von der Gemeinde Mein-
hard dankenswerterweise be-
zuschusst. Für alle Unterstüt-
zungen, egal welcher Art, ist
die Vogelschutzinitiative Gre-
bendorf überaus dankbar.
Hervorheben möchten wir an
dieser Stelle die wetterbe-
ständigen und mardersiche-
ren Holzbeton-Höhlen.

Die Nistkästen werden re-
gelmäßig kontrolliert. Im ver-
gangenen Jahr konnten fol-
gende Tiere in den Nistkästen

Kontrollieren die Nistkästen am Mönchesrieth: Rainer Cziharz
und Bernd Hiddemann. FOTO: PRIVAT


